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Den Glauben feiern!
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Das II. Vatikanische Konzil 
hat vor über 50 Jahren in 
seiner Liturgiekonstitution zwei 
Aussagen gemacht, die noch 
immer für unseren Glauben 
höchst wichtig und aktuell sind: 
Die Liturgie (in der Vielfalt 
gottesdienstlichen Feierns) ist 
„der Höhepunkt, dem das Tun 
der Kirche zustrebt“ und wird 
„zur Quelle, aus der all ihre Kraft 
strömt“. (SC 10)
Freilich gibt es im Zusammenhang 
mit der Entwicklung der Kirche in 
unserer Gesellschaft, auch mit 
der Neustrukturierung in unserer 

Diözese manche Fragen und 
Ängste: „Wie kann das alles 
weitergehen? Gibt es eine 
Zukunft für die Kirche?“
In unserer steirischen Kirche 
hat es dazu schon einige 
Impulse gegeben. Vor etwas 
mehr als zwei Jahren wurde das 
Zukunftsbild „“Gott kommt im 
Heute entgegen“ in Kraft gesetzt. 
Zur Zeit sind wir gerade intensiv 
dabei, unseren „Seelsorgeraum“ 
mit den 8 Pfarren zu gestalten. 
Die Herausforderung ist: als 
Kirche nahe bei den Menschen 
zu sein, die einzelnen Pfarren zu 
stärken und doch das größere 
Ganze im Blick zu behalten.
Was heißt das nun für das 
gottesdienstliche Feiern in 
den Pfarren, vor allem an den 
großen Hochfesten im Jahr? 
Wir in unserem Pfarrverband 
sind bisher den Weg gegangen, 
dass wir für Weihnachten 
einerseits, für Karwoche und 
Ostern andererseits einen 
Aushilfspriester gesucht haben. 

Solange das möglich ist, 
wollen wir es weiter so halten. 
Gleichzeitig wollen wir die 
Feierkultur in den einzelnen 
Pfarren stark machen und die 
Ermutigung unseres Bischofs 
Wilhelm umsetzen.
Ich freue mich, dass er vor 
wenigen Wochen eine Arbeitshilfe 
unterzeichnet hat, die es gemäß 
dem Behelf „Lebendige Pfarre“ 
von 2016 möglich macht, 
dass besondere Hochfeste „in 
jeder Pfarre einen liturgischen 
Ausdruck finden, auch wenn die 
gewohnte Vollform der Feier in 
der eigenen Pfarre nicht möglich 
ist“. Ich bin auch stolz, dass wir 
von unserem Pfarrverband für 
dieses Weiterdenken manches 
Gute beisteuern konnten.
Ich wünsche allen eine 
gesegnete Zeit hin auf Ostern.

 
Vor kurzem habe ich in meinem 
Maileingang einen Blogbeitrag 
erhalten:

Wie recht dieser Schreiber hat! 
Viele von den dort aufgelisteten 
Orten habe ich, obwohl ich mein 
ganzes Leben in Wien verbracht 
habe, nicht gekannt oder be-
sucht.

Gilt das nur für Wien, oder hat 
nicht auch meine Kirche viel 
mehr zu bieten als nur den Kir-
chenraum, den Pfarrer oder den 
Pastoralassistenten? Gibt es in 
unserem Seelsorgeraum Orte 
oder Menschen, die es lohnt zu 
pflegen, zu besuchen und zu 
kennen? 

Das Zukunftsbild der katholi-
schen Kirche Steiermark ver-
sucht in neuer Form und Wei-

se, kirchliches Leben und neue 
Erfahrungsräume von Kirche zu 
fördern und nennt diese Erfah-
rungsräume „Kirchorte“. 

Ein Kirchort ist dort, wo wir An-
teil nehmen an den Freuden 
und Nöten der Menschen, wo 
der Glauben eine feste Mitte hat 
und deshalb offen ist für alle, die 
suchen und fragen - nach Gott 
und nach den Menschen.

Der „Ort der Kirche“ ist also nicht 
nur der Priester, die Pfarrkirche 
und die Pfarrkanzlei, sondern 
Kirche will auch dort sein, wo 
der Lebensmittelpunkt der Men-
schen ist, der Arbeitsplatz, die 
Schule, das Krankenhaus, …

Das heißt aber auch, dass kirch-
lich beauftragte Männer und 
Frauen in großer Selbstständig-
keit Erfahrungsräume von Kirche 
in vielfältiger Form und Kultur 
entwickeln können.

Wenn sich Kirche aber an den 
unterschiedlichen Orten den Er-
fahrungen der Menschen stellt. 
Wenn Kirche mit Menschen al-
ler Generationen, verschiedener 
Nationalitäten, Sprachen und 
Hautfarben, mit Menschen jegli-
chen Alters in den unterschied-
lichsten Gruppen und Kreisen, 
entsprechend ihren Möglich-
keiten und Neigungen, aktiv 
ist, dann will Kirche, auch weil 
sie ein Teil der Gesellschaft ist, 
Gesellschaft aus dem Glauben, 
dem Evangelium mitgestalten.

So heißt es unter anderem im 
Kapitel 4 und 5 des Zukunfts-
bildes1:

„Die Aufgabe der Kirche in un-
seren Tagen ist mit Sicherheit 
immens, und die Pfarre allein 
kann ihr nicht genügen. […] Vie-
le Orte und Formen der Präsenz 
und Wirksamkeit der Kirche sind 
notwendig, um das Wort und die 
Gnade des Evangeliums in die 
verschiedensten Lebenssituati-
onen der modernen Menschen 
hineinzutragen.“ Christifideles 
laici 26

Monika Müller

Kirche hat viel mehr zu bieten!
Erfahrungsräume – Kirchorte - Gesellschaft

10 Orte, an denen man in 
Wien noch nie gewesen ist!

Dass Wien so viel mehr zu 
bieten hat als die uns allen 

gut bekannten Lokale, Cafés 
und Touristenattraktionen, 

beweisen wir einmal mehr mit 
diesem Blogbeitrag.

1 https://www.katholische-kirche-steiermark.at/
portal/dioezese/zukunftsbild

Verstorbene
Erika Kammerhofer (70)

Barbara Steiner (57)

Unter dem oben genannten Mot-
to steht in diesem Jahr die Haus-
sammlung der Caritas. Auch 
heuer sind wieder an die 3.500 
Menschen in der Steiermark un-
terwegs von Haus zu Haus, um 
für Menschen in Not zu sam-
meln. „Begegnung hilft!“ ist eine 
Einladung zur Solidarität mit den 
Menschen unter uns, denen es 
nicht so gut geht, denn Not kann 
überall zu Hause sein. 

Damit die Beiträge der Men-
schen gut vor Ort wirken kön-
nen, bleiben zehn Prozent der 
Spendensumme in der jeweili-

gen Pfarre. Der andere Teil geht 
an die Nothilfeeinrichtungen der 
Caritas wie das Marienstüberl in 
Graz oder die Beratungsstellen 
zur Existenzsicherung, die in der 
ganzen Steiermark erreichbar 
sind. Im Vorjahr haben die Stei-
rerinnen und Steirer bei dieser 
Sammlung rund 800.000 Euro 
gespendet. Mit diesem Geld 
konnte die Diözesancaritas ge-
meinsam mit den Pfarren direkt 
vor Ort wirksam helfen.

Wir haben uns heuer wieder ent-
schieden, dem Pfarrblatt einen 
Erlagschein von der Haussamm-

lung beizulegen, somit haben 
Sie auch die Möglichkeit, Ihre 
Spende steuerlich abzusetzen.

Auch bei der Osterspeisenseg-
nung am Karsamstag oder in un-
serem Pfarrbüro sowie unter der 
angeführten Kontonummer kön-
nen Sie für die Haussammlung 
der Caritas spenden. Herzlichen 
Dank dafür!

Spendenkonto

IBAN: AT34 6000 0000 0792 5700

BIC: BAWAATWW

Kennwort: Haussammlung 2020

Haussammlung der Caritas 2020 von 1. Februar bis 10. April
„Begegnung hilft!“

 
Die Kirche will:

• Die Rahmenbedingungen 
schaffen, damit sich tra­
ditionelle und neue Formen 
von Kirche-sein entwickeln 
und entfalten können.

• Kirchorte begleiten und 
unterstützen.

• Aktiv den wirtschaftlichen, 
politischen und gesell-
schaftlichen Diskurs auf 
Grund des Evangeliums 
suchen.

• Sich für die Grundwerte 
menschlichen Lebens, 
gerechte Lebensbeding-
ungen und öko logisches 
Bewusstsein einsetzen.

• Gezielt Schwerpunkte bei 
ihrem gesellschaftlichen 
Engagement setzen, wo-
bei das christliche Profil 
erkennbar sein muss.
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Newsletter 
Beim ersten Treffen der Inhalts­
gruppe am 29. November 2019 
wurde auch auf die Notwendigkeit 
eines Informationsaustausches 
innerhalb des entstehenden 
Seelsorgeraumes hingewiesen. 
„Es muss etwas geben, damit 
die Leute informiert sind.“ Der 
vorliegende „Newsletter“ soll 
dazu ein Baustein sein - wobei 
Information keine Einbahnstraße 
sein kann. Es gibt ein Recht auf 
Information, aber auch eine Pflicht 
zur Informationsweitergabe. 
Mit diesem Newsletter wollen 
wir unserer Informationspflicht 
nachkommen. 
In unregelmäßigen Abständen 
erhalten Sie Informationen rund 
um das Leben und die Arbeit 
im Seelsorgeraum, damit wir 
von einander wissen und auch 
enger zusammenwachsen 
können. Diese Nachrichten sind 
für Jedermann bestimmt - Sie 
können den Newsletter daher 
auch gerne weitergeben. Für 
die Erstellung und den Inhalt 
ist Diakon Jürgen Krapscha 
verantwortlich.

Welcher Name soll uns in 
Zukunft begleiten? 

Ein weiterer Punkt beim  
Treffen der Inhaltsgruppe war 
auch die Namensgebung unse-
res Seelsorgeraumes. Als Vor-
schlag wurde „Seelsorgeraum  
Oberes Mürztal“ eingebracht. 
Von den 17 anwesenden  
Stimmberechtigten waren 15 
mit dem Namen einverstanden.  
2 Stimmberechtigte konnten 
damit leben, hatten aber den 
Einwand, dass der Name nicht 
eindeutig zuordenbar, bzw.  
abgegriffen sei. Niemand hat-
te dagegen schwerwiegende  
Bedenken. Bis zum nächsten 

Treffen der Inhaltsgruppe soll 
daher in den einzelnen PGRs 
die Namensgebung nochmals 
durchgesprochen werden. Bei 
anderen Vorschlägen ist darauf 
zu achten, dass man nicht ge-
schützte Begriffe oder Namen 
verwendet. 

Das Leitungsteam unseres 
Seelsorgeraumes 

Mit Juni des Vorjahres wurden 
die Leitungsteams der einzelnen 
Seelsorgeräume der Steiermark 
von unserem Bischof ernannt. 
Da der Start der Arbeit der Seel-
sorgeräume im September 2020 
festgesetzt ist, sind die be-
stehenden Bestellungen in un-
serem Seelsorgeraum daher nur 
vorläufig. In unserem Seelsorge-
raum hat Pfarrer David Schwin-
genschuh die Leitung. Die  
pastorale Verantwortung tei-
len sich PA Michaela Fetz und 
PA Johannes Brandl. Die Ver-
waltungsverantwortung wurde  
Sonja Rinnhofer über tragen. 
Dem Leitungsteam ist Monika 
Brottrager-Jury als Regional-
koordinatorin der Region Ober-
steiermark-Ost zugewiesen. 

Erstes Treffen der Inhalts­
gruppe in Spital am 

Semmering 
Am 29. November 2019 traf sich 
zum ersten Mal die Inhaltsgruppe 
unseres Seelsorgeraumes. 
Die Inhaltsgruppe besteht 
aus dem Leitungsteam, dem 
Pastoralteam und je einer/einem 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin 
bzw. Mitarbeiter der einzelnen 
Pfarren. Begleitet wird dieser 
Gruppe von Familienseelsorger 
Michael Kopp. Die Inhaltsgruppe 
berät über die inhaltliche 
Ausrichtung der Seelsorge in 
unserem Seelsorgeraum und 

hat eine zeitliche Befristung von 
einem Jahr. Inhaltlich wurden 
für unseren Seelsorgeraum 
folgende Schwerpunkte fest-
gesetzt: 

• Junge Familien 

• Glaube und Spiritualität

• Caritas und Diakonie

• Ältere Menschen

• Gemeinsam gut Gottesdienst 
feiern ermöglichen

Wenn Sie für einen dieser Punkte 
„brennen“, oder Pfarrangehörige 
kennen, von denen Sie glauben, 
dass sie zu diesem Thema etwas 
zu sagen haben und mitarbeiten 
möchten, freuen wir uns über 
eine rege und möglichst breit 
gestreute Beteiligung über die 
einzelnen Pfarrgrenzen hinweg. 
Näheres dazu und den Beginn 
dieser Arbeitsgruppen erfahren 
Sie in einem der nächsten 
Newsletter. 

Das Pastoralteam des 
Seelsorgeraumes 

Das Pastoralteam unseres 
Seelsorgeraumes besteht 
aus allen hauptamtlichen 
Mitarbeitern im Seelsorgeraum. 
Seit September trifft sich dieses 
Team 14-tägig um miteinander 
ins Gespräch zu kommen und 
bereits die ersten Schritte 
hin auf einen gemeinsamen 
Seelsorgeraum zu gehen.

Wenn Sie den Newsletter gerne 
zugesandt bekommen möchten, 
senden Sie uns ein Email, wir 
senden Ihnen die neuesten 
Informationen über unseren 
Seelsorgeraum zu! 
juergen.krapscha@graz-seckau.at 
Betreff „Newsletter“

Nachrichten  aus dem Seelsorgeraum

Immer schon waren Menschen 
ihres Glaubens willen auf dem 
Weg um durch besondere Mühen 
ihren Gott zu ehren, sich den 
Himmel leichter zu „verdienen“, 
besondere Anliegen zu erbitten, 
um Gelübde zu erfüllen oder zu 
danken. Es zog sie an Orte, die 
eine besondere Bedeutung und 
Wirkung ausstrahlen und an  
denen Ereignisse stattfanden, 
die nicht erklärbar, aber für 
viele fühlbar waren. Sie gelten 
als Kraftplätze - Wallfahrtsorte 
entstanden. 

Pilgern ist ein Aufbruch ins 
Ungewisse, eine Auszeit, die 
Menschen auch heute suchen 
und es ist ein Sich-Einlassen 
auf Begegnungen, die auf oft  
langen Wegen geschehen. Es ist 
ein meditatives Gehen, bei dem 
Tage mit Gebeten beginnen, 
Abende damit beendet werden 
und ein Loslassen des Alltags 
ermöglicht wird. 

So können wir auch heuer wieder 
eine kleine Auszeit nehmen und 
im Rahmen der Pfarrverbands-

Wallfahrt nach Mariazell zu 
unserem nähest gelegenen 
Kraftplatz, der alle Jahre von 
tausenden Menschen aus aller 
Welt besucht wird, pilgern. 

Es hat schon was, bei 
Morgendämmerung mit dem 
Rucksack durch den noch 
ruhigen Ort zum Bus zu gehen, 
mit Menschen aus Mürzzuschlag 
und Spital nach Frein zu fahren. 
Nach einer Andacht bei der 
kleinen Kirche in Frein machen 
wir uns in Gottes Namen 
gemeinsam auf den Weg entlang 
des Dobrein Baches in Richtung 
Mariazell. Während wir gehen 
beten wir den freudenreichen 
Rosenkranz. Nach etwa einer 
Stunde Fußmarsch ist Zeit für 
eine Stärkung am Holzplatz.

Über die Schöneben, die ihren 
Namen nicht von Ungefähr hat, 
geht es weiter zum Forsthaus, 
bei dem es die nächste Pause 
gibt. Es ist durchaus ein 
idyllisches Plätzchen, wenn die  
Sonne über die Ebene scheint 
und weidendes Almvieh neu-
gierig die vorbeigehenden Wan-
derer beobachtet. 

Die Strecke führt weiter über 
Waldstraßen, der Bach rauscht 
durch das enge Tal – der 
schmerzhafte Rosenkranz ist 
hier Wegbegleiter. 

Es geht weiter bis zum 
Wetterkreuz, bei dem eine kurze 
Rast und eine Andacht folgt. 

Der Weg durch die Wiesen 
der Mooshub’n lässt uns den 
glorreichen Rosenkranz leichter 
beten, die Schönheit der Gegend 
ist beeindruckend. 

Beim Gasthof Mooshub’n gibt 
es die nächste Stärkung - eine 
wahrlich verdiente Verschnauf-
pause. Es warten doch noch der 
Graben zur Mariazeller straße 
und der steile Weg auf den 
Kreuzberg auf uns - ein mühsa-
mer Weg. Ein befreiendes Ge-
fühl, wenn dieser Teil geschafft 
ist. Zeit fürs Gruppenfoto.

In Mariazell hat nun jeder die 
Zeit zur freien Verfügung. 
Man kann in aller Ruhe die  
Basilika besichtigen, am Nach-
mittag den Kreuzweg mitgehen 
oder einfach die Zeit genie-
ßen. Mit einem abschließenden 
Gottes dienst und anschlie-
ßender Agape am Kirchplatz  
lassen wir den Tag ausklingen  
und warten auf die Heimreise. 

Auch wenn diese Auszeit nur 
ein bis zwei Tage dauert: nach  
Mariazell zu gehen oder zu  
fahren ist doch jedes Jahr etwas 
Besonderes. 

Rosemarie Brunner

Pilgern
Wallfahrt nach Mariazell am 12. und 13. Juni

DAS 
BESONDERE 
ZU FINDEN IST 
SCHWER…
…ES ZU 
ENTDECKEN 
IST 
WUNDERBAR

8670 Krieglach,   Alter Sommer 2,   Tel.: 0660 705 2010

*Anti-Aging
*Ultraschall
*Mesoporation
*Radiofrequenz
*Micro-Needling
*Liftingbehandlung
*Mikrodermabrasion
*Wimpernverlängerung
*harzen, sugaring……
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Seit Dezember bereiten sich 
neun Jugendliche aus unserer 
Pfarre gemeinsam auf das 
Sakrament der Firmung vor. Die 
Begeisterung für den Glauben, 
so wie man sie vielleicht für 
eines seiner Hobbies hat, gilt es 
weiterzutragen. Stark machen 
im Leben durch den Glauben – 
das will die Firmung. 

Welche Rolle sie dabei selbst 
spielen und was der Heilige 
Geist damit zu tun hat, wird in 
mehreren Treffen miteinander 
erarbeitet. 

Die Vorbereitung auf das 
Sakrament der Firmung geschieht 

allerdings nicht nur in den 
Gruppenstunden, sondern auch 
im Mitwirken und Mitgestalten 
am Pfarrleben: der gemeinsame 
Besuch der Rorate Messe vor 
Weihnachten, die Beteiligung 
an der Sternsingeraktion 
sowie das Mithelfen beim 
Fastensuppensonntag standen 
bis jetzt am Programm. 

Auch das Engagement für andere 
ist im Rahmen einer Sozialaktion 
Teil der Firmvorbereitung. In 
diesem Jahr haben sich die 
jungen Erwachsenen dafür 
entschieden, Menschen am 
Rande unserer Gesellschaft zu 

unterstützen – genauer gesagt 
die Bewohner des VinziDorfs.

Gemeinsame Aktionen gibt 
es auch mit den Firmlingen 
aus Mürzzuschlag und Spital/
Semmering. So sorgen die 
Erlebnisse beim Firmlager oder 
beim Spiritag für unvergessliche, 
lustige und begeisternde 
Momente. 

Das Sakrament der Firmung 
wird den jungen Erwachsenen 
am Samstag, 16. Mai um 15.00 
Uhr in der Pfarrkirche Spital/
Semmering vom ehemaligen 
Probst der Pfarre Bruck/Mur, 
Johann Feischl, gespendet. 

Wer außerdem gerne am 
Laufenden bleiben will und mehr 
von unserer Firmvorbereitung 
mitbekommen möchte: 

follow us on Instagram  
@firmgruppe2020 

Sei begeistert und du wirst begeistern!
Firmung 2020

Bald ist es wieder so weit: der 
Höhepunkt des ganzen Jungs-
charjahres naht! 

Eine Woche Spiel, Spaß und 
Gemeinschaft erwartet dich 
heuer am Jungscharlager in der  
ersten Ferienwoche, von Sonn-
tag 12. Juli. bis Samstag 18. Juli,  
im Pfadfinderzentrum in Leibnitz. 
Anmeldungen gibt es ab Ostern 
im Pfarrbüro und natürlich bei 
den Jungscharstunden.
Wir freuen uns schon auf dich!

Jungschartermine
06.03.: Blumentöpfe bemalen

20.03.: Frühlings-Stationen

17.04.: Schnitzeljagd

08.05.: Muttertags-Bastelei

15.05.: Spielestunde im Freien

29.05.: Umweltstunde

05.06.: Vatertags-Bastelei

19.06.: Lange Nacht der Jungschar

Am 3. Jänner 2020 waren die 
Sternsinger wieder in ganz 
Hönigsberg unterwegs, um die 
frohe Botschaft von der Geburt 
Jesu Christi zu verkünden.

Insgesamt 41 SternsingerInnen 
und 7 BegleiterInnen machten 
sich heuer gemeinsam auf den 
Weg und konnten sich über die 
Spendensumme von 4.143,59 € 
freuen – ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ allen, die gespendet haben!

Ein großes Dankeschön 
gebührt auch all jenen, die 
unsere Gruppen mit einem 
leckeren Mittagessen versorgt 
haben, sich um die schönen 

Kleider gekümmert und die 
Sternsingeraktion organisiert 
haben.

Und natürlich und von Herzen 
DANKE an alle Burschen und 
Mädchen mitsamt Begleitern, die 
sich Jahr für Jahr in den Dienst 
der guten Sache stellen und 
von Tür zu Tür wandern – euer 
Besuch erfreut jedes Jahr viele 
Herzen und Menschen!

Claudia Milocco

Wechseln wie nie zuvor: 
Girokonto gratis im 1. Jahr* 

Kontowechselservice: 
 05 0100 - 37302 
 

Freitag bis 17 Uhr geöffnet! 

Maiandacht
Unsere Termine für die Maian-
dachten sind am Mittwoch den 
6., 13. und 20. Mai jeweils um 
19.00 Uhr. Am Dienstag, den 
26. Mai, feiern wir um 19.00 Uhr 
die Hl. Messe zum Abschluss der 
Maiandachten bei der Steindl-
kapelle.

Fronleichnam 11. Juni
Beginn um 8.45 Uhr am 
Kirchplatz
Unser Fronleichnamsfest wer-
den wir auch heuer wieder als 
Weggottesdienst von der Pfarr-
kirche zur Steindlkapelle mit  
anschließender Prozession zu-
rück zur Kirche feiern. 

Der Weggottesdienst findet nur 
bei Schönwetter statt, sollte es 
regnen oder nach Regen aus-
sehen, feiern wir das Fronleich-
namsfest in der Kirche und die 
Prozession entfällt. Musika-
lisch werden wir wieder von der  
Böhler Werkskapelle begleitet, 
wir laden Sie recht herzlich dazu 
ein. 

Rund um die Steindlkapelle

.kunsthausmuerz.at 
  kunsthaus muerz, wiener straße 35, 8680 mürzzuschlag  

20 - C+M+B – 20

Jungscharlager

Tauftermine:

Getauft wurde:
Jonas Rinnhofer

Jeweils am 3. Samstag 
des Monats: 

21. März, 18. April, 
16. Mai, 20. Juni

13.03.

27.03.: Palmbuschen binden

10.04.: Osterhase kommt

24.04.

08.05.: Muttertagsgeschenk basteln

22.05.

05.06.: Vatertagsgeschenk basteln

19.06.

Fo
to

: i
ns

ta
gr

am
 @

fir
m

gr
up

pe
20

20

Fo
to

: i
ns

ta
gr

am
 @

fir
m

gr
up

pe
20

20

Erstkommunion 2020  hinten v.l.:
Juliana Eder, 

Ingeborg Büttner, 
Nicole Rosenbichler, 

Jasmin Janosch, 
Michaela Fetz

vorne v.l.:
Celina Tesch, 

Paul Büttner, Emma 
Janosch, Nico Prinz,  

Katharina Rosenbichler, 
Julia Czihlarz,  

Annalena Rinnhofer, 
Emely Mlatschnik, 

nicht auf dem Bild: 
Jonas Grafinger
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*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr Messe Bezirkspflegeheim: Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr

Pfarrkalender März - Juni

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr
in Hönigsberg 10.15 * 18.30
in Mürzzuschlag 18.30 8.45 * 18.30 17.30 LPZ 8.45
in Spital a. S. siehe oben 18.30

Kanzleistunden der Pfarre: Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
Kanzleistunde des Pfarrers: Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
Tel. Nr.: +(43)3852/2674, Handy: +(43)676/87426196, email: hoenigsberg@graz-seckau.at, www.hoenigsberg.org

Impressum: Röm. kath. Pfarramt Hönigsberg, Grazer Straße 85, Tel. 2674 • Für den Inhalt verantwortlich: PA. Johannes K. Brandl hoenigsberg@graz­seckau.at
• Schriftleitung: Claudia Milocco, Rosemarie Brunner, Monika Hammer, Monika Müller • Druck: Offsetdruck Ing. Kurz GesmbH • Layout: Doris Ebner

So 01.03. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier, 1. Fastensonntag
So 08.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 2. Fastensonntag - Suppensonntag
So 15.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 3. Fastensonntag, Versöhnungsgottesdienst
So 22.03. 10.15 Uhr Hl. Messe, 4. Fastensonntag
So 29.03. 08.45 Uhr Hl. Messe, 5. Fastensonntag, Beginn der Sommerzeit
So 05.04. 10.15 Uhr Hl. Messe -Palmsonntag, Segnung der Palmzweige und Passionsspiel
Do 09.04. 18.00 Uhr Gründonnerstag, Abendmahlmesse mit Fußwaschung und Ölbergandacht
Fr 10.04. 15.00 Uhr Karfreitag, Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Sa 11.04. 16.00 Uhr Karsamstag, Osterspeisensegnung und Caritas Haussammlung
So 12.04. 05.30 Uhr Ostersonntag, Auferstehungsfeier anschließend Frühstück im Pfarrsaal
Mo 13.04. 08.45 Uhr Ostermontag, Hl. Messe
So 19.04. 10.15 Uhr Hl. Messe, Weißer Sonntag, Gottesdienst mit den Erstkommunionskindern
So 26.04. 08.45 Uhr Wort-Gottesfeier
Di 28.04. keine Abendmesse
So 03.05. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier
So 10.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Fr  15.05. 17.00 Uhr Vigilfeier für die Firmung in der Pfarrkirche Spital/S.
Sa 16.05. 10.00 Uhr

15.00 Uhr
Firmung in Mürzzuschlag
Firmung in Spital/Semmering

So 17.05. 10.15 Uhr
10.15 Uhr

Wort-Gottesfeier 
Erstkommunion in Spital am Semmering

Do 21.05. 10.15 Uhr
10.15 Uhr

Wort-Gottesfeier – Christi Himmelfahrt
Erstkommunion in Mürzzuschlag

So 24.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Di 26.05. 19.00 Uhr Hl. Messe bei der Steindlkapelle zum Abschluss der Maiandachten
So 31.05. 08.45 Uhr Hl. Messe Pfingsten, Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes
Mo 01.06. 08.45 Uhr Hl. Messe, Pfingstmontag
So 07.06. 10.15 Uhr Hl. Messe Erstkommunion, Dreifaltigkeitssonntag
Do 11.06. 08.45 Uhr Wort-Gottesfeier, Fronleichnam, siehe Seite 6
Fr 12.06. Beginn 2-Tages Pfarrwallfahrt nach Mariazell, siehe Seite 5
Sa 13.06. Pfarrwallfahrt nach Mariazell, siehe Seite 5
So 14.06. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 21.06. 10.15 Uhr Hl. Messe
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